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VERSCHULDUNG DER STADT DIEKIRCH 
GESAMTÜBERSICHT 2012–2023 

Eine langjährige, offensive, verantwortungsvolle und zukunftsorientierte Finanz-
politik durch die LSAP-Majorität im Gemeinderat.

Im Zeitraum von 2012–2023 wurde unter der LSAP-Mehrheit KEINE 
EINZIGE ANLEIHE aufgenommen.

Weitere Investitionen, auch in der kommenden Mandatsperiode von 
2024–2029.

Die LSAP verpflichtet sich auch weiterhin verantwortungsvoll und sorgfältig mit 
den öffentlichen Geldern zu haushalten. Die LSAP Dikrich ist sich aber durchaus 
bewusst, dass die anstehenden Investitionen wie z.B.:

• � Neue „Maison Relais“, definitiver Ankauf durch Ziehung der vertraglich festge-
legten Kaufoption,

• � Kommunales Archiv und Bibliothek in der Villa Conter,
• � Neubau des „Conservatoire de Musique du Nord – Site Diekirch“,
• � Parkhaus „Gare“,
• � Crèche „Maison Origer“,
•  �Umstellung des gemeindeeigenen „Blockheizkraftwerks“ auf möglichst 100 % 

erneuerbare Energien,

wenigstens zum Teil über Anleihe finanziert werden müssen.

Dies soll man nicht dramatisieren, denn diese Investitionen sind notwendig um 
weiterhin als Gemeinde zukunftsorientiert aufgestellt zu sein. Die Finanzierung 
dieser Projekte, welche größtenteils den nächsten Generationen zugutekommen, 
sind keine Schulden, sondern gut angelegtes Kapital.

Finanzieller Handlungsspielraum besteht genug um weiterhin Gemeindepolitik 
zum Wohle der Diekircher Bürger zu gestalten.

WUSSTEN SIE...
Ankauf einer Parzelle und Bau des neuen „Conservatoire de 
Musique du Nord – Site Diekirch“ in der „rue de l’Hôpital“:

NEIN: Die aktuelle LSAP-Majorität hat in diesem Dossier absolut nichts 
zu verstecken oder zu verheimlichen.

NEIN: Die Baugenehmigung der geplanten „Logements encadrés“ wur-
de nicht auf bautechnischer Basis vom Gericht annulliert, sondern aus-
schließlich auf der Argumentation dass in einer „BEP-Zone“ („Bâtiments 
et équipements publics“) Privatpersonen kein Recht auf Wohnungsbe-
sitz haben. Durch diese Entscheidung des „Tribunal Administratif“ sind 
in erster Linie die Privatpersonen die Geschädigten, die hier, für sich, 
einen Lebensplan hatten.

NEIN: Die Gemeinde hat NICHT die Baupläne der „Logements enca-
drés“ erworben.

NEIN: Ein Ausbau des aktuellen „Conservatoire de Musique du Nord – 
Site Diekirch“ ist auf dem Areal des „Schlass Wirtgen“ nicht mehr mög-
lich. Dies durch die Klassierung als nationales Denkmal auf Anfrage der 
CSV-Diekirch.

JA: Es ist eine substantielle Investition.

JA: Es ist ein pädagogisch wertvolles Projekt.

JA: Es ist ein idealer Standort, in unmittelbarer Nähe der neuen  
„Maison Relais“ und der Grundschule.

JA: Beste Möglichkeit unseren Kindern im Grundschulalter das viel­
fältige Programm des Musikkonservatoriums anzubieten.

JA: Zusammen, mit der „Maison Relais“, der Grundschule und der „Mai-
son de Soins Sacré Coeur“ können und sollen hier generationsüber­
greifende Projekte angeboten werden.

JA: Die Gemeinde hat das Grundstück mit den ausschreibungs­
fertigen Plänen für den Bau des „Conservatoire de Musique du Nord 
– Site Diekirch“ erworben.

JA: Die Pläne wurden auf Basis des von der Direktion des „Conser­
vatoire de Musique du Nord“ aufgestellten „cahier de charges“ aus­
gearbeitet.

JA: Die Pläne wurden im Vorfeld dem Edukationsministerium – Division 
des Musikunterrichts vorgestellt.

JA: Das Ministerium hat schriftlich bestätigt, dass dieses Projekt zu 
30 % subventionierbar ist.

JA: Mit dem Abschluss des notariellen Akts sind auch alle Unkosten  
(Architektenkosten und Abrechnungen sämtlicher Planungsbüros), die 
bis zur öffentlichen Ausschreibung, also zur detaillierten Ausarbei­
tung dieses Projektes entstanden sind, getilgt.

JA: Dem definitiven Kaufabschluss, zum Ankauf der Parzelle und des 
Projektes zum Bau des neuen „Conservatoire de Musique du Nord – Site 
Diekirch“, wurde vom Gemeinderat, in seiner Sitzung vom 22. Mai 2023, 
mit den Stimmen der LSAP-Majorität zugestimmt.

Die LSAP steht zu diesem Projekt. 

FINANZEN

Die LSAP-Mehrheit ist stolz, nach 12 Jahren 
politischer Gestaltung, die Stadt mit gesunden 
Finanzen und einer sehr hohen Lebensqualität 

vorstellen zu können.

Diese langjährige und konsequente Schuldentilgung ist die Voraussetzung um 
die finanziellen Herausforderungen der nächsten Mandatsperiode problemlos 
stemmen zu können.

Im Jahr 2016 wurden die bestehenden 16 Anleihen in 2 Anleihen (Laufdauer von 17 
resp. 10 Jahren) zusammengefasst, um über einen günstigen festen Zinssatz auf 
dem Finanzmarkt zu profitieren.

Die Gemeinde kann auf eine aktuell stabile und gesunde Finanzlage bauen.

Die weitsichtige und verantwortungsvolle Finanzpolitik unter der LSAP-Majorität 
bestand nicht nur in dem erwähnten Schuldenabbau, sondern auch und vor allem, in 
einer aktiven Investitionspolitik. 

In der Mandatsperiode von 2018–2023 sind über 400! Projekte im außerordent-
lichen Haushalt festgehalten worden.

Ohne Anleihe finanzierte Projekte, einige Beispiele:

•  �Kinokomplex mit 5 Sälen (Ziehung der Kaufoption und Zahlung über 5 Jahre 
von 2018–2022).

• � Ankauf vom Areal hinter der neuen „Maison Relais“ zwecks Realisierung eines 
„Naturspielplatzes“ für die „Maison Relais“.

• � Immobilienankäufe in der „rue Clairefontaine“, „rue St. Antoine“, „route de 
Gilsdorf“ zwecks weiterer Schaffung von Sozialwohnungen und in der „rue 
Alexis Heck“ zur Realisierung des Gemeindearchivs und der Bibliothek.

• � Komplette Sanierung der Straßeninfrastrukturen in u.a. folgenden Straßen: 
„rue du Pont“, „rue de la Croix“, „Cité Klein“, „rue du Palais“, „rue du Pensionnat“, 
„rue du Tilleul“.

• � Komplettsanierung des „Stade municipal“.
• � Renovierung der „Maison de l’Orientation“.
• � Renovierung des „Musée Nationale d’Histoire Militaire“.

GESAMTVERSCHULDUNG SCHULD PRO EINWOHNER

2012 56,8 Mio. € 2012 8.779 €

2013 53,4 Mio. € 2013 8.199 €

2014 50,1 Mio. € 2014 7.600 €

2015 46,9 Mio. € 2015 7.062 €

2016 43,6 Mio. € 2016 6.680 €

2017 42,3 Mio. € 2017 5.758 €

2018 39,2 Mio. € 2018 5.313 €

2019 36,1 Mio. € 2019 4.852 €

2020 32,9 Mio. € 2020 4.422 €

2021 29,7 Mio. € 2021 3.935 €

2022 26,5 Mio. € 2022 3.453 €

2023 23,3 Mio. € 2023 3.034 €


